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für das 4 . Quartal ( Abonnementspreis für die Stadt ohne Trägerlohn 30 kr ., im Bezirk  sammt Lieferungsgebühr 33 kr ., außer¬
halb desselben 45 kr .) ladet freundlichst ein

Die Redaktion.

Amtliche Aekanntmachnngen.
Calw.  Bckanntrnachung . betreffend die GebMlde -BrarrdverficheriNlKö -Ginfchatznrr .i

Zum Zweck der Vornahme der ordentlichen Jahresschätzung der Gebäude und ihrer Zubehörden haben dir Gemeinderäthe
in der ersten Hälfte des Monats Oktober d. I . die Brandversicherungskataster von Nummer zu Nummer genau zu durchgehen
und die Versicherungsanschläge insbesondere in der Richtung zu prüfen , ob nicht die Gebäude und ihre Zubehörden eine Werth¬
minderung erlitten haben und deßhalb in dem Vcrsicherungsanschlag zu ändern seien , wozu im Bejahungsfälle sogleich Einleitung
zu treffen wäre . Hiebei sind namentlich die Vorschriften in Absatz 2 und 4 des Art . t9 des Gebäudebrandversicherungs 'Gesetzes
vom 14 . März 1853 über das allmälige Altern und andere außergewöhnliche Entwerthungsursachen sorgfältig zu beachten.

. Die Ortsfeuerschauer , welche angewiesen sind , bei ihrem jedesmaligen Umgang ihr besonderes Augenmerk darauf zu richten,
ob im Werth der Gebäude und ihrer Zubehörden keine Veränderung eingetreten sei , sind zn dieser Prüfung der V crsicherungs-
anschläge mit berathender Stimme beizuziehen.

Nach der Vornahme dieses Geschäfts und vorgängigen öffentlichen Aufruf an die Gebäudeeigenthümer zur Anmeldung der
bei ihnen im Laufe des Jahrcs vorgekommenen Aenderungen ist sodann dem Oberamt spätestens am 10 . Oktober ds.  Js.
zu berichten , ob und wie viele Gebäude des Gesammtgemcindebezirks einer neuen und veränderten Schätzung oder Klaffeneinthei-
lung zu unterwerfen seien . Diese Berichte sind von den Gcmeiuderäthen mit dem Anfügen zu beurkunden,
daß die Prüfung der Versicherungsanschläge unter Zuziehung der Orts feuerschauer in vorjchriftsmä-
ßiger Weise vvrgenommen und welche Verfügungen biebei getroffen worden feien.

Hiebei wird daran erinnert , daß wenn solche auf die Classifikation Bezug habende Aenderungen von den Betheiligten nicht
rechtzeitig angemeldet werden , falls der Jahresbeitrag zu erhöhen war,  das Zuibenigbezahlte bei Entdeckung des Mangels vom
Eintritt der Aenderuug an nachzubezahlen ist , wogegen , wenn der Jahresbeitrag sich vermindert hätte , der Betheiügte keinen An«
sprach auf Ersatz des Zuvielbezahlten erheben . kann.

Im Fall der Brandversicherungsanschlag eines Gebäudes auf Verlangen ' des Eigenthümers oder von Amtswegen Herab¬
gesetzt wird , ist hievon der Unterpfandsbehörde unverweilt Nachricht zu geben.

Die nach der Gebäudezahl sich bemefsenden Gebühren für die Katasterrevision sind gleichwie die Gebühren für die Brand¬
steuer .Umlage . nicht mehr nach der zehnjährigen Normalzahl , sondern nach der auf den 1 . Januar jeden Jahres wirklich vor¬
nan dr neu  Gebäudezahl zu berechnen.

Den 25 . Septbr . 1873 . « . K . Oberamt.
Doll.

Calw  An dis OrLsvorsteher.
Dieselben erhalten den Auftrag , den Erlaß des Ministeriums des Innern vom 2 . d. Mts ., betreffend .- die Uebervorthei-

lung deutscher Auswanderer , welche in Chili sich niederzulassen beabsichtigen , beim Umwechseln ihrer Baarschast ( Minist .-Amtsbl.
Nr . 27 ) den Auswanderungslustigen in angemessener Weise zur Kenntniß zu bringen.

Den 26 . September 1873 . K. Oberamt.
Doll . .

Altburg , !
Gerichtsbezirks Calw . I

Liegenschasts-Verlauf.!
In der Schuldensache des Jakob

.HÜD Friedrich Weinmann,  Bauers
'Am in Weltenschwann , kommt die vor¬

handene Liegenschaft
Montag,  den 20 . Oktober d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhause in Allburg wieder¬
holt im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf,
nämlich:

Die Hälfte an Parz .-Nro . 2.
2/g Mrg . 9,6 Rthn . Einem zweistöckig-

ten Wohnhause mit Scheuer u . s. w.
am Vicinalweg.

PaH .-Nro . 2 <1. — 3,0 Rthn . Ein ein-
stockigtes Gebäude — Branntwein¬
brennerei mit Backofen — sammt
Brennerei - Einrichtung.

Parz .-Nro . 96/5 . 4 «/z Mrg . 42,1 Rthn.
Acker mit Wiese in Hausäckern.

Parz -.Nro . 33 . 1 -/g Mrg . 27,6 Rthn.

Wiese mit Gemüsegarten in Dorf¬
wiesen.

Parz .-Nro . 42 . 3/z Mrg . 18,0 Rthn . Wiese
beim Haus.

Gesammt -Erlös '3140 ' fl.
Calw , den 25 . Sept . 1873.

K. Amtsnotariat Teinach,
Müller ..
Dennjächt.

Gläubiger - Aufruf.
Alt G . Günthner,  vul ^ o SKerle

!hier , hat auf die Nutznießung von ca .' 90 fl.
Muttergut seines Sohnes Christian ver¬
zichtet , um damit die Gläubiger desselben
zu beseitigen . — Da sonst keine Mittel
vorhanden sind , auch keine Aussicht auf
vollständige Befriedigung vorhanden ist,
wird am

Mittwoch,  den 1 . Oktober,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus ein Nachlaßvergleich
vorgenommen werden . Sämmtliche Gläu¬
biger haben veßhalb , bei Gefahr des Ver¬
lustes , ihre Forderungen vor oder an die¬

sem Tage anzumelden und zu erweisen,
auch der Verhandlung gnzuwohnen ; wer
nicht erscheint , unterwirft sich stillschwei¬
gend dem Resultat , das nach dem Stand
der Sache im günstigen Fall 25o/ „ ergeben
wird.

Den 10 . Sept . t873.
Schultheißenamt.

R o t h s u ß.

Wrivat -Anzeigen.
- ' Z» » M M» ^ -

E a t w.
AmSonntag,  den 28 . Septbr.

Morgens 8 Uhr,

katholischer Gottesdienst.
! .0 ' A -,0 Ä .e

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

äLauaenbretzelu
" ^ Bäcker Heller.
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Traubenzucker
bester Dualität von Remy und Wahl.Durch direkten Bezug von der Fabrik bin ich im Stande , na¬mentlich bei Abnahme von 1 Ctr . und mehr die billigsten Engros-Preise stellen zu können.

üinil LsorAi. _
Mein mit den neuesten Dessins aufs reichste ausgestattetes Lager vonTuch, Buksking und Flmiklts

erlaube ich mir bei herannahender Saison wieder in empfehlende Erinnerung zu bringen.Ealw im September 1873.

I ' r . L1in § sr.

Gnglischcs
Weil die Stadt.

Hupfen sack- Tuch und
fertige Säckemit hübschen blauen Streifen vorzüglicher Qualität empfiehlt billigst

?r . LeköninZsr
zur Schönfarb.

Nloh,mngs -Deräti - crung und Wirthfchafts -Eröffnung.Meinen wertsten Kunden mittheilend , daß ich das von mir erkaufte Schechin-g er ' sche Haus bezogen habe , mache ich darauf aufmerksam , daß ich meinen Laden inLichtern , Seife , Leim  u . s. w. wie seither fortführen werde.Zugleich erlaube mir meine Wirthschaft , die ich diese Woche eröffnet habe inguten Getränken bestens zu empfehlen und zu deren Besuch freundlichst einzuladen.Um geneigten Zuspruch bittet achtungsvoll

Ldr. Mrscb.

Beim Bau der Bötzbergbahn
in Stein , Cant . Aargau , vi8a-vi8 Säckingen,

finden Zimmerleute , Mineure , Steinbrecher und Erdarbeiter,besonders Rollbahner , bei gutem Lohn dauernde Arbeit.
(A — 421 .) ^ 216 ^ 161 ' .

LMoptisosts LrümM (^ullsuelit)heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie vr . G . KikkisK, Kerlin . Louiscnstraße 45Augenblicklich über tanssnb Patienten in Behandlung. !
Annonce.

Es werden am nächsten Dienstag , den 30 . September 1873 , für die ganzeDauer des Winters , eine größere Anzahl Arbeiter , in der Zuckerfabrik Stuttgart , an¬genommen. TaekerLbrNr3tntt§Lrt.
Ein solides kräftiges und in den Haus»

haltungsgeschästen erfahrenes

Mädchen
findet bis Martini eine Stelle gegen guten
Lohn ; wo ? ist bei der Exped. d. Bl . zur fragen.

Wirthschaftsschluß.
Heute , Samstag  Abend , ist meine Wirth¬

schaft zum letzten Mal geöffnet , und ladeich daher zu nochmaligem zahlreichem Be¬such freundlichst ein.
August HSußler.

Fahrniß-Auktion.
Wegen Wegzugs hält der

Unterzeichnete am nächsten
Montag,  den 29 . d. M .,

von Morgens 8 Uhr an,
eine Fahrniß - Auktion , wobeivorkommt:

Bücher , Manns - und Frauenkleider , Bett - ^
gewand und Leinwand , 2 gut erhol»tene Bettrvsche ; Schreinwerk, - worun¬
ter ein Armoir , Sopha , 1 runder
polirter Tisch , mehrere Hartholzene
Wirths Tafeln , Commode, Sessel und
viele Stühle , Kästen , 1 Lehnsessel
und sonstiges vieles Schreinwerk;
viele Flaschen und Gläser für Wirt¬
schaften ; Küchengeschirr durch alle
Rubriken . Sodann den vollständigen
Schneider - Werkzeug , wobei 1 Näh¬
maschine , verschiedene Bügeleisen,
darunter namentlich ein ausgezeichnetes
Kohlenbügelcisen . Ferner allerlei
Hansrath , worunter Spiegel , Por¬
träts , Uhren rc. rc. , Zuber , Kübel,
ein Vogelkäfig sammt Kanarienvogel
(grüner Holländer ) ,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
A. Häußler,

Schneider u . Gastwirth.

k"Traubenzucker
empfiehlt billigst

Emil Dreiß.

Traubenzucker
erste Qualität von Remy und Wahlempfahlt billigst

Ernst Schall
im früher Sprenger 'schenHause.

Prima -Stearinkerzen,
Tafel - u. Chaisenlichter
in vollwichtigen I -Pfund -Paketen empfiehltbilligst

Seifensieder Schlotte rer.

Nächsten Donnerstag,
/UÄD den 2 . Oktober , Mor-

gens 8 Uhr , bringen wir
20 großträchtige

Kühe und Kalbinneu
und einige

Kälberkühe,
auch 3 Paar 1 ^ jährige und 2jährigeStiere
nach Calw in den Adler zum Ver¬
kauf , wozu wir Liebhaber von der Um¬
gegend einladen . Es sind namentlich
mehrere starke zum Zug gewöhnte
Kühe dabei.

ksbrüLsr Hakn.
Zwei weingrüne

Fässer
hat wegen Mangels an Platz um billigenPreis zu verkaufen

, Jakob Maier,  Bäcker.
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gtzckck« L N
Das Neueste in

« SS « V » « »

Fkanekkê Vekour^^ Dopekine; Kamas ete.in reichhaltigster Auswahl und zu sehr billigen Preisen.

zur Schönfarb.

Kronprinzstraße 16,8
empfehlen sich zum A »» und Bcr - 8
kauf von Staatspapieren rc. bei I
billigster Provisionsberechnung und >
führen Zeitkäufe gegen Depot in cou - 8
Isntor Weise aus . D

Unterzeichnete haben ihr

am Sonntag  aus dem Brühl zur ge¬
fälligen Benützung aufgestellt . Auch ist mit
demselben ein Ucbnngsschießeu ver¬
bunden und sind Panorama -Ansich¬
ten aller Welttheile zu sehen . ^

Karousselbesitzer
Lang  und Wilhelm Nabels

Schmieh.
Äm Calwer Markt wurde auf dem

Wege von Calw nach Zavelstein ein

junges Huhn
gefunden . Dasselbe kann gegen Ersatz der
Unkosten abgeholt werden bei

Leopold Bauer.

Dennjächt.

Geldansmleihen
Bei einer öffentlichen jKasse hier

sind 400 fl . gegen gesetzliche Si¬
cherheit auszuleihen und können

lange stehen bleiben.
Schultheiß Rothfuß.

Hirsau.

Geld auszuleihen.
Bei der hiesigen Schulfondspflege lie-

gen gegen gesetzliche Sicherheit 150 fl . zum
Ausleihen parat.

Makulatur
in verschiedenen Formaten , darunter eine
größere Parthie zum Tapezieren geeignetes,
ist zu haben in der

A . Oelschlägerffchen  Buchdruckerei.

Brobpreise
-er hiesigen Bäcker:

4 Pfund weiß Brod 24 kr.
_4 Pfund schwarz Brod 22 kr.
Gottesdienste am So nn tag , den 28. Septbr-:

Vorm . (Pred .) : Herr Dec. Mezger.
Nachm. (Pred .) : Herr Helfer Grill.

Ealw. Frucht -Preise am 24.  September 1873.
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Preis
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Preis
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_
_
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_
9 47 9 2458 30 12Gerste 38 38 38 — _

_ 7 — 266Bohnen — 30 30 30 _ — _ 5 45 172 30Dinkel,alter 10 18 28 28 — 6 36 6 30 6 30 143 —neuer 30 361 391 391 — 7 36 7 24 7 3 2893 3 11Haber , alter — 14 14 14 — 5 24 5 20 5 15 74 42 _ 11neuer — 214 214 214 — 4 24 4 13 3 54 905 21 — 6Summe 40 926 I 966 > 966j —
6913 6
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— Stuttgart,  23 . Sept . Die bevorstehende Session des würt-tembergischen Landtags wird nach der „ Spen . Ztg . " für die Reichs-Politik nicht ohne Interesse sein . Die nationallibcrale Partei willihren in der vorigen Session gescheiterten Antrag auf Aufhebung derGesandtschaften in München und Wien wiederholen , voraussichtlichwenigstens bezüglich Münchens mit dem gleichen Resultate . Dagegenverlautet unverbürgt , daß die Regierung vom 1. Januar 1874 abdie in den Versailler Verträgen vorbehaltene selbstständige Postverwal-tuug an das deutsche Reich abtreten »wolle . Nach dieser Sessionwürde innerhalb des deutschen Reiches nur noch die königl . bäurischePost neben der kaiserlich -deutschen Postverwaltnng eine selbstständigeStellung cinnehmcn . Gegenüber der bisherigen auf Wahrung ihrerReservatrechte bedachten Haltung der württembergischen Regierung klingtdie bezügliche Nachricht indeß nicht eben ivahrscheinlich . (Die ganzeMeldung scheint auf ein Sondiren der Stimmung abgesehen zu sein,wozu die » Spen . Ztg ." bekanntlich ihre Fühlfäden stets mit Ver¬gnügen herteiht .j (Fr .J .)— Heilbronn,  23 . Sept . In der 4 . Woche vom 16 .— 23.Sept . sind hier mir 18 Personen an der Cholera erkrankt und vonder 3 . Woche her waren noch in Behandlung 8 , zusammen 26 ; hie¬von sind gestorben 16 , genesen 7 und heute noch in Behandlung 3weibliche Kranke , die sämmtlich im Spital untergebracht sind , sodaß zur Zeit kein Cholerakrankcr in der Stadt sich befindet . Hatsich die Hoffnung des gänzlichen Aufhörens der Krankheit in letzterWoche auch nicht ganz/erfüllt , so zeigt die Zahl der Erkrankungen,welche in der 3 . Woche noch M betrug , doch eine entschieden wetzereAbnahme derselben . ( St .A .)— Heil  b rö nn , Z4 Sept . Vom 23 .- 24 . Sept . nen erkrankt.2 , gestorben 1 Person . Noch in Behandlung sind 4 im städtischenKrankenhaus . ' '

— Frerbn rg,  23 . Sept . Wie wir erfahren , soll nun auch hiereine Geflügelzuchtanstalt errichtet werden , welche den Zweck hat , bes¬sere und nutzbringendere Gänse , Enten und Hühner zu züchten undunter den Bauern der Umgegend zu verbreiten , wodurch dem großenund theuern Haushaltungs -Bedürfniß an Eiern abgeholfen werden soll.Mit dieser Zuchtanstalt wird auch eine Gcflügelanstalt verbunden,welche bei den hohen Fleisch - und Fettpreisen nicht nur den Gast«wirthen , sondern auch jeder Hausfrau erwünscht sein wird . Das ge¬ringe Ajilagecapital dieses Geschäfts soll durch Ausgabe von 40 An-theilscheinen ä 50 fl . aufgebracht werden . Jeder Antheilschein erhältaußer den Zinsen jährlich 200 Eier als Gewinnantheit , und wirdbinnen 5 Jahren rückbezahlt . Wir wünschen diesem Unternehmen,welches jeder Haushaltung Vortheil bringen wird , im Interesse derAllgemeinheit Glück und von Seite der Behörde jede mögliche Unter¬stützung.
" — Frankfurt,  25 . Sept . Wie wir vernehmen , wird HerrFriedrich Hecker auf seiner Reise nach Amerika morgen (Freitag Nach¬mittag ) um 2 Uhr 50 Min . mit der Main - Neckarbahn vrn Mann¬heim hier eintreffrn , bei einer hiesigen Familie auf dem Schillerplatz(,Alemannia " ) absteigen und wahrscheinlich alsdann den Palmengar¬ten Gesuchen. Die Abreise erfolgt Abends um 7 Uhr mit demSchnellzuge der Main -Weser -Bahn . ( Fr .J .)— Kaiserslautern,  24 . Sept . Die heutige Gemeindeversamm¬lung hat trotz der persönlichen Anwesenheit des katholischen Pfarrers,welcher gegen die Vorlage sprach , die Einführung confessionell -gcmisch-ter Schulen mjt 1200 gegen 60 Stimmen beschlossen.
— >?AilSiKu >rhessen -, 21 . Sept . Gegen die renitenten evangeli¬schen Pfarrer , welche die über sie verhängten Geldstrafen nicht bezahl¬te^ jM,Ptcht -chW ^ Epi7ut !on Mfögk ""fiiMen " , sondern cs wurde diezwangsweise Pfändung theilweise bereits vollzogen . Zumeist sind



Möbel gepfändet worden , die innerhalb dieser Woche öffentlich vcr-
steigert werden . Executionen wurden vorgenommen bei den Metropo¬
litanen Vilmar in Melsungen und Hoffmann in Fclsberg , bei den
Pfarrern Bohnö in Verna , Schember in Istha , Wetzel in Böddiger,
Saul in Balhorn , Dietrich in Sand , Schilling in Oberrieden und
Vilmar in Alsbach. — Die heutigen Hess . Bl . enthalten einen Auf¬
ruf zur Bildung eines Fonds , aus welchem die renitenten und mit
Geldstrafen belegten Geistlichen unterstützt werden sollen . Der Auf¬
ruf trägt hervorragende Namen von Adeligen , Staatsdienern rc.

— Kassel,  20 . Sept . Die Agnaten des Kurfürsten von Hessen
sind von Preußen definitiv abgffunden worden . Prinz Friedrich Wil¬
helm , der eventuelle Nachfolger , hat die Annexion anerkannt ? und auf
alle bisher angesprochenen Rechte und das Hausvermögen Verzicht ge¬
leistet . Preußen zahlt dagegen nach dem Tode des Kurfürsten jährlich
202,0000 Thlr . Der Linie Philippsthal ist der Beitritt ceoen eine
Jahresrente von 36,000 Thlr . offen gelassen.

— Kassel»  22 . Sept . Der Kurfürst protestirt feierlichst gegen jede
Abmachung zwischen der Krone Preußen und dem Landgrafen von Hessen.

-— Berlin,  22 . Sept . Der König hat die Anerkennungsurkunde
für den altkatholischen Bischof Reinkrns vollzogen . Derselbe ist da¬
mit — sobald er den hergebrachten Obedienzeid geleistet haben wird
— als „ römisch -katholischer " Bischof anerkannt , und hat — wie
auch die „ Oermania " zugesteht — somit nun auch die Jurisdiction
eines solchen innerhalb des preußischen Staates und steht durchaus
ebenbürtig den andern preußischen Bischöfen da.

— Berlin,  23 . Sept . Als der Kaiser mit dem König von Ita¬
lien gestern Abend in der Seitenloge des Opernhauses zu einem Jn-
cognito -Besuche erschien , erhob sich das ganze Haus unter sympathi-
schen Zurufen und avplaudirend , was hier ein seltenes und außerge¬
wöhnliches Ercigniß ist . Der König trat an die Logenbrüstung und
verneigte sich dankend nach allen Seiten . — Der König von Italien
unternahm heute Vormittag mit seinem eigenen Gefolge und seiner
Preußischen Begleitung eine Spazierfahrt durch die Stadt und den
Thiergarten und besichtigte die Siegessäule und andere Merkwürdigkeiten.

— Berlin,  23 . Sept . Bei dem heutigen Gala -Diner im Weißen
Saale des königlichen Schlosses brachte der Kaiser in französischer
-Sprache folgenden Toast aus : „ Auf das Wohl meines Bruders und
Freundes , des Königs von Italien !" Der König von Italien er-
wiedertc : „ Auf das Wohl meines Freundes und alten Verbündeten,
des Kaisers !"

— Berlin,  24 . Sept . Der König von lJtalien besuchte heute
Morgen das Aquarium , traf dort mit dem Kronprinzen zusammen
und verweilte eine Stunde . Der König und der Kronprinz fuhren danach
nach dem Rathhause , das besichtigt wurde . Um halb 11 Uhr erfolgte die
Abfahrt nach Potsdam . Dem Könige ist ein Kavallerieregiment ver¬
liehen worden . — Fürst Bismarck trifft erst heute Abend 6 Uhr hier ein.

— Berlin,  25 . Sept . Der König von Italien , der Kaiser und
die Prinzen des königlichen Hauses begaben sich heute Morgens 8 Uhr
mit einem kleineren Gefolge nach Hubertusstock . Fürst Bismarck,
welcher von Varzin hier cingetrosfen ist , nimmt nicht an der Hofjagd
Theil . Derselbe empfing Mittags den italienischen Ministerpräsiden¬
ten Minghettl zu längerem Besuche.

— Berlin,  24 . Sept . Die „ Provinz .-Correspondenz " hebt bei
einer Besprechung des Besuchs des Königs von Italien hervor , daß
wenn die ernste und entschlossene Friedenspolitik , welche der deutsche
Kaiser auf das Reichsbanner geschrieben habe , zu einer neuen und
festen Gemeinschaft zwischen Rußland und Oesterreich führte , das Ver¬
trauen zu dem Ernst und der Kraft jener gemeinsamen Politik auch
ein neues festes Band zwischen Oesterreich und Italien geknüpft
habe . Das Blatt erblickt in dem Besuche des Königs von Italien
eine neue , sehr freudig zu begrüßende Bürgschaft einer entschiedenen,
wirksamen Friedenspolitik . Zu bestimmteren diplomatischen Vereinba¬
rungen würde nur Anlaß vorliezen , wenn von irgend einer Seite der
Friede bereits thatsächlich bedroht erschiene. Das sei zunächst glück¬
licherweise nicht der Fall , und wenn hier und da Besorgniß betreffs
gewisser politischer Strömungen und Entwickelungen in anderen Staa¬
ten und deren etwaigen Folgen für den Frieden Europas aufgetaucht
seien , so werde die Bedeutung der neuen Fürstenbesuche in Wien und
Berlin voraussichtlich überall klar erkannt und ernst genug gewürdigt
werden , um jeden Keim neuer Beunruhigung sofort zu ersticken.

— Berlin,  22 . Sept . Der Generalfeldmarschall Graf von
Moltke , welcher gestern mit den Offizieren des großen Generalstabes
von der dießjährigen Ueoungsreise hierher zurückgekehrt ist , hat bei sei¬
nem Aufenthalte in Wilhelmshafen dem Kapitän Werner , welcher sich
dort krank gemeldet hat , einen einstündigen Besuch gemacht . Gleich
nach der Rückkehr des Feldmarschalls sollen , wie verlautet , mehrere
Veränderungen in der Neubesetzung der verschiedenen Ofsiziersstellen
bei dem Grncralstabe erfolaen.
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— Bei Gelegenheit des eben erschienenen 4 . Heftes des den letzten
deutsch-französischen Krieg behandelnden Generalstabswerkes bemerkt das
„Militär -Wochenblatt " , daß bei aller Thätigkeit der historischen Ab¬
theilung des Gcneralstabs das Geschichtswerk dieses Krieges , obgleich
es sich einer gedrängten Darstellung befleißigt , doch voraussichtlich min¬
destens eine viermal größere Zeit bis zu seiner Vollendung bedürfen
wird , als der Krieg selbst , wonach man also auf 8 Jahre bis zur
Vollendung gefaßt sein kann.

— Pest,  21 . Sept . Die traurigen socialen Zustände in Ungarn,
und namentlich die Theuerung der Lebensmittel und der allgemeine Ar¬
beitsmangel haben in Pest -Ofen eine öffentliche Unsicherheit und ein
Diebsgesindel geschaffen, dessen Angriffen man sich dort säst Ln Hellem
Tage nicht mehr zu erwehren vermag . Räuberbanden machen nicht
nur das Weichbild der Stadt unsicher , in dem nahen Gödöllö , dem
königlichen Landsitze , mußte sogar eine Kompagnie Militär aufgcboten
werden , um den königlichen Forst von dem Gesindel zu säubern . Die
Pester Stadlpolizei sieht sich in ihrer Ohnmacht zu einem in den
Annalen der europäischen Verwaltungsgcschicbte wohl einzig dastehen¬
den Schritte veranlaßt , nämlich zu einem Appell an die Hilfe der
Zeitungs -Presse.

Frankreich . Die neuen Pariser  Festungswerke bestehen aus
19 großen Werken , die 16 — 20 Kilometer von der jetzigen Ringmauer
von Paris entfernt angelegt und durch eine Eisenbahnlinie mir einan¬
der verbunden werden sollen . Versailles , St . Germain und Poissy
befinden sich auf dieser Linie und innerhalb der Forts . Diese liegen
im Süden und Westen nicht weit aus einander nnd im Südostm geht
die Verthcidigimgslinie bis nach Coulomniers . Die betreffenden Be¬
schlüsse wurüen in der letzten Sitzung des Vertheidigungsralhes ge¬
faßt . Der „ Temps " befürchtet , daß man sich etwas zu rasch ent¬
schlossen und die Ausgaben cnoim sein werden , ohne daß Paris da¬
durch uneinnehmbarer werde , als es bisher war.

Paris,  24 . Sept . „ La France " berichtet : Die heutige zahl¬
reich besuchte Versammlung von Mitgliedern der Rechten anerkannte

einstimmig , daß die Nachrichten aus Frohtdorf geeignet seien , die
definitive Allianz aller monarchistischen Fraktionen zu befestigen . —
„Bien public " will wissen , es sei innerhalb der bonapartistischcn Par¬
tei eine Spaltung ansgebrochen . Ein Theil derselben , darunter Rou«
her (? ) gehe mit den Monarchisten . Dasselbe Blatt berichtet : Mac Ma-
hon habe , als man ihn wegen seiner Ansicht in Betreff der Verlänge¬
rung der Gewalten cmsforschtc , jeden derartigen Vorschlag abgewicsen.
Mac Mahon halte eine Lösung  für nothwendig und würde es we¬
nig seiner würdig erachte » , sick zu einer Kombination herzugeben,
welche das Provisorium , dessen das Land überdrüssig sei , verlängern
würde.

! Paris,  25 . Sept . Gras Chambord kommt nach Belgien , wo
! man direct und rascher mit ihm unterhandeln kann . — St . Ballier
i wird wahrscheinlich an Fournicrs Stelle Gesandter am italienischen Hof.
^ Spanien . Madrid,  21 . Sept . Die „ Gacela " veröffentlicht
sdas Gesetz, welches die Militärvrdnung ihrer ganzm Strenge nach

wieder einführt . Außerdem enthält sie ein Dekret , welches für ganz
Spanien die konstitutionellen Garantien suSpendict und das Gesetz über
die öffentliche Ordnung vom 23 . April 1870 wieder in Kraft setze;
ferner ein Dekret , welches jeden über 18 Jahre allen Spanier , der
sich von seinem Wohnort entfernt , verpflichtet , sich mit einem Erlaub-
nißschein zu versehen , den die Munizipalbehörden gratis auszustellen
haben ; ein Dekret , welches die Verabreichung von Waffenpässen unter¬
sagt , und endlich ein Dekret , welches den Blättern die Aufreizung zur
Insurrektion verbietet , sowie Vertheidignng der Akte der Insurgenten,
die Veröffentlichung von Nachrichten über die Insurrektion außer den
offiziellen Nachrichten , endlich von Nackrichten über die Bewegungen
der Truppen unter Androhung einer Verwarnung und im Rückfalle
bei einer Strafe von 500 — 5000 Realen , nnd im wiederholten Rück¬
fall bei Strafe der Suspendirung unbeschadet der gerichtlichen Ver¬
folgung . Ein Rundschreiben des Ministers des Innern an die Ci-
vilgouverneure der Provinzen empfiehlt denselben die größte Energie,

s Amerika . New - Jork,  22 . Sept . Durch das Eingreifen
sder Regierung haben die Aufregung und der Massenandrang zu den
sBanken wieder aufgehört und herrscht wieder einiges Vertrauen . 20
. Mill . Doll , sollen heute Nacht eintreffen . Tie Bondrankäuse der
Regierung haben die Höhe von 3 >/ , Mill . Doll , erreicht . Die
Handelskammer hat sich bis Mittwoch vertagt.

Asien. Teheran,  23 . Sept. Der Schah ist gestern in
seinem Hand -Palastc angelangt ; er empfing dort die Prinzen und
Minister und verkündete denselben , Zweck seines Besuches von Europa
sei gewesen, ein besseres Regiernngssystem für Persien . Er ' tckdelte

!ernstlich die Minister , welche die Bittschrift gegen d:n Großvezir Un¬
terzeichneten . Heute hielt der Schah seinen Einzug in Teheran selbst
un d wurde m it le basten Beifallsbezeuaungcn empf angen. _
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